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V

Vorwort

Das Lehr- und Fallstudienbuch „Organisation und Projektmanagement“ ist speziell auf 
das Bachelor-Studium im Studienbereich Wirtschaft an Hochschulen zugeschnitten.

Die Studierenden und Dozenten in den Grundlagen- und Vertiefungslehrveranstaltungen 
finden eine kompakte anwendungs- und praxisorientierte Darstellung des prüfungs-
relevanten Stoffes auf theoretisch fundierter Grundlage. Diese beschränkt sich nicht nur 
auf die Nennung und Beschreibung wesentlicher Inhalte, sondern ist durch zahlreiche Ab-
bildungen sowie eine Vielzahl von Fallstudien zur Vertiefung des Stoffes für Gruppen-
arbeiten ausgelegt. Im Anschluss an jedes Kapitel finden sich Kontrollfragen und die dazu-
gehörigen Lösungen, anhand derer der Lernerfolg überprüft werden kann.

Das Lehr- und Fallstudienbuch spannt einen Bogen von den ersten Organisations-
ansätzen der Zeit Henry Fords über aktuelle Ansätze der Organisationsgestaltung (bspw. 
Center-Konzepte, Outsourcing sowie Tendenzen zur Re-Taylorisierung im Dienst-
leistungsbereich) und Konzern- und Sekundärorganisation bis zu modernen Organisations-
konzepten (evolutionäre und agile Organisation) und Managementmoden sowie klassi-
schem und agilem Projektmanagement.

Aus didaktischen Gründen wird nach einer Vorstellung der zentralen Spannungsfelder 
von Organisation im Kap. 2 das Arbeiten in Gruppen und Teams in Organisationen be-
handelt. Dies ist insofern von Bedeutung, da im gesamten Buch der „Faktor Mensch“ in 
der Organisation im Vordergrund steht, auch um für die sog. weichen Aspekte von Orga-
nisation zu sensibilisieren.

Im Kap. 3 werden anhand der Strukturdimensionen zahlreiche Gestaltungsaspekte 
(insbesondere Spezialisierung, Koordination und Konfiguration der Aufbauorganisation) 
diskutiert. Kap. 4 behandelt die Ablauforganisation, während Kap. 5 die Organisations-
analyse in den Vordergrund stellt. Die Zusammenhänge zwischen Organisationsanalyse, 
Aufbau- und Ablauforganisation werden durch eine „spritzige“ Fallstudie am Ende des 
Kapitels verdeutlicht.

Warum Organisationen so gestaltet sind, wie es heute in der Unternehmenspraxis be-
obachtet werden kann, zeigen die Kap. 6 und 7 zu Organisationstheorien, von der wissen-
schaftlichen Betriebsführung von Frederick Winslow Taylor und ihrer aktuellen Be-
deutung im 21. Jahrhundert, Bürokratiemodell über Human-Resource-Ansätze bis zu 

https://doi.org/10.1007/978-3-662-72916-8_2
https://doi.org/10.1007/978-3-662-72916-8_3
https://doi.org/10.1007/978-3-662-72916-8_4
https://doi.org/10.1007/978-3-662-72916-8_5
https://doi.org/10.1007/978-3-662-72916-8_6
https://doi.org/10.1007/978-3-662-72916-8_7


VI

(post-)modernen Organisationskonzepten (z. B. Organisationskultur, schlanke Organisa-
tion, Organisation in Netzwerken, Fokussierung auf Kernkompetenzen, Selbstorganisation 
mit Holakratie und evolutionärer Organisation oder agiler Organisation). Das Kap. 8 zur 
Organisationsveränderung (Change Management) zieht eine gedankliche Klammer um 
das Thema Organisation, indem anhand der Veränderung von Organisationen die Gesamt-
zusammenhänge im Spannungsfeld zwischen Stabilität und Flexibilität noch einmal ver-
deutlicht werden.

Das Kap. 9 zum Projektmanagement erscheint vom Seitenumfang, verglichen mit dem 
Themenkomplex Organisation, relativ kurz. Die Grundlagen zu wesentlichen organisato-
rischen Aspekten, die für das Projektmanagement von Relevanz sind, werden bereits im 
Kap. 2 zum Arbeiten in Gruppen und Teams sowie im weiteren Verlauf bspw. durch das 
Kapitel zur Organisationskultur und zum Change Management, das wesentlich in Form 
von Projekten organisiert wird, gelegt.

Für die vierte Auflage wurden alle Ausführungen und Praxisbeispiele wieder aktuali-
siert. Aufgrund der aktuellen Bedeutung der Organisationsdynamik für den Veränderungs-
bedarf von Unternehmen im Laufe ihres Lebenszyklus wurde Kap. 1 zusätzlich zum Mo-
dell von Bleicher das bewährte Wachstumskrisenmodell nach Greiner hinzugefügt.

Kap. 3 wurde ergänzt um Ausführungen zur Abteilungsbildung und Leitungsintensität, 
zur aktuellen Bedeutung des Parkinsonschen Gesetzes in der öffentlichen Verwaltung 
(deutsche Bundesministerien) und im Militär (Bundeswehr) sowie zu Kriterien und 
Nebenbedingungen für die Wahl der objektorientierten Organisation. Eingefügt wurden 
das Fallbeispiel Evonik zur Hierarchieabflachung sowie der Abschnitt zur Dezentralisierung 
durch Center-Konzepte im Rahmen der objektorientierten Organisation. Das Fallbeispiel 
Deutsche Bahn wurde zu einer umfangreichen Fallstudie über die Entwicklung der 
Holdingorganisation des Deutsche Bahn Konzerns im Verlauf der letzten 25 Jahre und 
deren erforderlichen Weiterentwicklung ausgestaltet. Zum Ende von Kap. 3 wurde bei der 
Formalisierung das Substitutionsgesetz der Organisation nach Gutenberg und beim Zu-
sammenwirken der Strukturdimensionen die Dichotomie zu mechanischen vs. organi-
schen Systemen von Burns und Stalker eingearbeitet.

In Kap.  6 wurde die wissenschaftliche Betriebsführung (Scientific Management), auf-
grund ihrer aktuellen Bedeutung für Automobilindustrie, Systemgastronomie und Handels-
logistik, aktualisiert sowie die Ausführungen zum Principal-Agent-Ansatz (Agenturtheorie) 
ergänzt.

Wegen der überragenden Bedeutung der Organisationskultur für die Verhaltens-
steuerung in Organisationen wurde der Abschnitt um eine weitere Fallstudie („The Body 
Shop“) erweitert.

Kap. 7 wurde ergänzt um die Fallstudie Automotive GmbH zur Einführung von Shared 
Service Centern mit dem Fokus auf Organisationsveränderung (Abschn. 7.5). Aufgrund 
der aktuellen Bedeutung sog. moderner Organisationskonzepte wurde das Abschn.  7.8 
weiter ausdifferenziert betreffend Ursachen und Kennzeichen, Rhetorik, Phasen, Nutzen 
und Problembereichen sowie Beispielen von Managementmoden, insbesondere in Bezug 
auf agile Organisation. Studierende und interessierten Praktiker werden angeregt, mo-
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derne Organisationsansätze a) zu analysieren und zu vergleichen, b) in den Zusammenhang 
mit klassischen Organisationstheorien einzuordnen sowie c) hinsichtlich ihres Beitrages 
zur Bewältigung konkreter Probleme der Organisationsgestaltung in Unternehmen kri-
tisch zu bewerten. Dies betrifft bspw. die Frage, inwiefern es sich bei einem neu publizier-
ten Organisationskonzept lediglich um eine kurzlebige Managementmode handelt bzw. 
eine Abwandlung eines bekannten Ansatzes in neuem rhetorischen Gewand (‚Alte Re-
zepte. Neue Kochbücher‘) oder um ein langfristig wirkendes neues Prinzip der betrieb-
lichen Organisationsgestaltung.

Wegen der in Theorie und Praxis diskutierten Notwendigkeit der erfolgreichen Ge-
staltung von Veränderungen in Organisationen, wurde das Kap. 8 zum Change Manage-
ment noch einmal erweitert um Konzepte des organisationalen Wandels (Organisations-
gestaltung, Organisationsentwicklung und Organisationstransformation), Kritik am Kon-
zept der Organisationsentwicklung, die emotionale Belastung der Mitarbeiter in den 
Phasen der sog. Schockkurve, die sog. Charta des Change Management von Doppler und 
Lauterburg, zentrale Fragen der Steuerung des Wandels sowie Merkmale der Be-
schleunigungsfalle.

Seit der ersten Auflage 2008 hat sich der Umfang von „Organisation und Projekt-
management“ im Laufe von 18 Jahren verdoppelt. Vor dem Hintergrund des erklärten 
Ziels der Reihe BA KOMAKT ein kompaktes, einführendes Lehrbuch zu verfassen, konn-
ten wir im Sinne einer didaktischen Reduktion des Stoffes bestimmte Themenbereiche, 
die häufig Gegenstand von wesentlich umfangreicheren Lehrbüchern zur Unternehmens-
organisation sind, nur anschneiden oder mussten sie sogar ausklammern. Der Zuwachs be-
ruht im Wesentlichen auf der Vertiefung der Grundlagen im konkreten betrieblichen An-
wendungszusammenhang von Organisation in Form von kurzen Fallbeispielen und diver-
ser, teils umfangreicher Fallstudien. Das Lehrbuch enthält daher neben den kompakten 
theoretischen Grundlagen der Organisationslehre nunmehr neun Fallstudien:

•	 Georg K. zum Organisationsbedarf in Kleinunternehmen (Abschn. 1.5 ),
•	 Deutsche Bahn AG zu Holdingorganisation (Abschn. 3.3.7.2 ) sowie Center-Konzepten, 

Parkinsonschem Gesetz, Outsourcing, Konzentration auf Kernkompetenzen und 
Principal-Agent-Ansatz,

•	 Xerox zur Konfiguration (Abschn. 3.3.10), 
•	 Werkzeugmaschinen GmbH zu den Strukturdimensionen in der Gesamtschau 

(Abschn. 3.7 ),
•	 Weinfest-Problem zur Organisationsanalyse (Abschn. 5.5 ),
•	 New Concept Consulting zur Organisationskultur (Abschn. 7.1.6 ),
•	 The Body Shop zur Organisationskultur (Abschn. 7.1.7 ),
•	 Automotive GmbH zur Einführung von Shared Service Centern (Abschn. 7.5.2 ) und 

zum Change Management sowie
•	 Müller Ingenieurgesellschaft zu Widerstand bei organisationalen Veränderungen 

(Abschn. 8.11 ).
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Die Fallstudien eignen sich sowohl zum Selbststudium als auch zum Einsatz in Lehrver-
anstaltungen in Form von Gruppenarbeit zur anwendungsorientierten Vertiefung der 
Inhalte.

Zur besseren Visualisierung der Inhalte wurde die Zahl der Abbildungen von 146 auf 
nunmehr 172 erhöht. Darüber hinaus wurden die Lernziele in den einzelnen Kapiteln auf-
gefächert und die Literaturangaben aktualisiert, insbesondere zu den modernen 
Organisationskonzepten. Für Satz und das teilweise verbesserungswürdige  Layout des 
Buchs trägt ausschließlich der Verlag die Verantwortung - nicht die Autoren.

Genderhinweis: Ausschließlich aus Gründen der leichteren Lesbarkeit verwenden wir 
im Lehrbuch grundsätzlich das generische Maskulinum. Gemeint sind bei personen-
bezogenen Bezeichnungen stets alle Menschen jeglicher geschlechtlichen Identität und 
jeden Geschlechts.

Hochschullehrer und Dozenten können bei den Autoren per E-Mail (rainer.bergmann@
hwr-berlin.de oder mg@martin-garrecht.de) einen Foliensatz im Powerpoint-Format an-
fordern, um die Abbildungen aus dem Buch direkt in ihre Lehrveranstaltungsunterlagen 
einbinden zu können.

Berlin und Insheim� Rainer Bergmann  
� Martin Garrecht   im April 2026
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